Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


A. H. G. Effen bar t.) 


„„ AAA DER a 


— Ankunft in St. Pete Sarg: 


75 Bektann ima ch un g. ö ER de 
Vom täten November c. (Ilen November a. St.) Songabend, Montag, Dienſtag, Mitfwoch, Freitag 


wird die Briefpoſt⸗Verbindung zwiſchen Preußen und Morgens; e 
Rußland auf dem Wege über Tilſit und Taurougen Abgang aus St. Petets bg: 
wöchentlich fünf Mal ſtatffinden, der bisherige Franki? Montag, Dienſlag, Donnerstag, Freitag, Sonnabend 
kungszwang in Rußland füt alle Briefe, weſche nach Abends; ie Are 
Preußen beſtimmt find, oder durch Preußen nach ander „Akut in deer; A 
ten Staaten geben, aufgeheben, das bisherige Zufchlages Sonntag, Montag, Mittwoch, Doenntiſſüg, Freitag 
porto nicht mebr erhoben, virlmehr von gedachtem Tage e 


an für die durch die Preußeſchen Poßen nach Rußland Auf der Strecke zwiſchen Berlin und Tilſit wird. ie ſe 
kemmenden und von den Ruſſſſchen auf die Preußiſchen Courierpoſt ſchon vom (en November c. ab in Gang 
Poſten übergehenden Briete bis zur Schwere von 1 Loth kommen und auch zur Perſonen⸗ Beförderung eingerichtet 
Preußiſches Gewicht am Ruſſiſchen Pocto nicht mehr werden. . * 
als 10 Kop cken Silber oder 34 far, ohne Rückſicht Dor Lauf derfelbev iſt nachſtehender: 8 
auf die Entkernung des Maſſſſchen Abgangs oder Bes aus Berlin: Sommag, Dienstag, Mittwoch, Donners. 
fummungs⸗Ottes erheben werden. Auch das Pleußiſche . tag, Soangbend, 7. Uhr Abends, ee 
Porro wird angemeſſen moderitt, fü daß z. B. ein durch Ruſchendorff: Montag, Minwoch, Donnerflag, 


Brief bis zur Schwere von 1 Loth zwiſchen Berlin und Fteitag, Songtag . 11 l. 50 M. 
Mirersburg, Moskau oder jedem anderen Ruſſiſchen BEE TEE RR 12 Ul. Mittags, 
Orle, nicht mehr als überhaupt 101 far. kostet. durch Dirfchou: Dienſtag, Donnerfag, Freitag, Song⸗ 
Die Preußiſche Portotaxe für die Ruſſiſche Gerzefpons abend, Moniagg .. . . 4 Mat 45 Min., 


den kann bei feder Preußischen, Poſt⸗Anſtalt cinges gu 5 Uhr 5 Min. feih, 
ſeben werden, wo fie öffentlich An en Der durch Koͤnigsberg i. P. dieſelben Tage, 4 U. 4 M., 
Preußiſche ſowohl, ale der Ruſſiſche einfache Briefe = 5 U. 25 M. Nachm. 
Ain findet, wie ſchon gedacht, bis zum Gewichte in Tilſit: Min woch, Freitag, Sonnabend, Sonntag, 
Lon einem Preuß. Lothe Anwendung und ſteiar bei Dienſtia z „ 2 ll. 15 M., 
ſchwereren Briefen fur jedes fernere halbe Loth um den „ e ene üb, 
halben Betrag. N aus Tilſtkt dieselben Tage .. „ 11 ll. Abends, 
Die Haupt⸗Verbindung für den Correſpondenz⸗Verkebr durch Königsberg „ P.: Freiiag, Sonnabend, Mons 
wischen Preußen und Rußland wird durch eine wöchent⸗ tag, Dienfiag, Mittwoch. . 7 U. 50 M.,. 
lich fünfmalige Caurierpoſt zwiſchen Berlin und St. DP... „% „ 8 U. 30. 1 0 5 
tersburg über Riga, Mitau, Tauroggen, Tilſit und Kö⸗ durch Ditſchau: die ſelben Tage Je ML 10 


nigsberg i. Pr. bewirkt und es finder mittelſt derſelben n „ II.. „ 
die Correſpondem⸗ Beförderung wiſchen Berlin und durch Ruſchendorff: Sonnabend, Sonntag, Dienſtag, 
St. Petersburg in folgender Art Statt; Mitwoch, Donnerſtag. . . 1 % 0:5. /, 
8 Abgang aus Berlin?; ; : : I. U. 10 M. Mittags, 
Sonntag, Dienſſag, Mittwoch, Donnerſtag, Sonne in Berlin: Sonntag, Montag, Minwoch, Donnerſag, 
abend, 7 Uhr Abends. war Freitag 6 . 45 M. Morg. 


Zu dieſer, von Conducteuren begleiteten Courierpoſt 
kommen ſehr bequem eingerichtete Wagen in Anwen⸗ 
dung, worin, außer dem Conducteur, fünf Perſonen, und 
zwar zwei im Coupé und drei im Innern Plaß finden. 
Außerdem koͤnnen vier Perſonen mittelſt Beichaiſe Bez 
förderung erhalten. FR 

Das Perſonengeld beträgt pro Meile 10 fgr., mofür 
jeder Reiſende 30 Pfd. Effekten flei mit ſich führen 
kann. An Ueberfracht gegen Bezahlung iſt jedem Rei⸗ 
ſenden die Mitnahme von 20 Pf geſtattet. 

An den beiden Tagen in der Woche, wo die vorge⸗ 
dachte Coutierpoſt nicht geht, wird vom iſten Novem⸗ 
ber c. an eine Brieſpoſt mit gleich ſchneller Beförderung 
swifchen Berlin und Königsberg i. Pe. eingerichtet, ſo 


daß zwiſchen beiden Otten eine tägliche Briefpoſt⸗Ver⸗ 


bindung mit couriermaͤßiger Schnelligkeit ſtaltfindet, 
woran auch Daniig Theil nimmt, 85 
Dieſe Poſt geht ab 2 
aus Berlin: Montag, Freitag, 7 Uhr Abende, trifft ein 
in Königsberg: Miltwech, Sonntag, 4—5 Uhr Nachm., 
wird abgefertigt: : 5 
aus Königsberg i. P.: Sonntag, Donnerſtag, 83 Uhr 
b Were kommt an 
in Berlin: Dienſtag, Sonnabend, 5 6 Uhr früh. 
Außer der Courierpoſt mit Perſonen-Befoͤrderung bes 
seht noch eine tagliche Perſonenpoſt zwiſchen Berlin 
und Königsberg i. P. mit zwoͤlfſttzigen Haupiwagen und 
mit Conducteur⸗ Begleitung. 
Dieſelbe erhält nachſtebenden Lauf: 3 
aus Berlin taglich, z B. Sonntag 3 Uhr Nachm., 
durch Ruſchendorff täglich, z. B. Montag 3 ll. 40 M. 
bis 4 U. 10 M. Nahm., ) 


N täglich, . B. Dienflag 3 U. bis 3 U. 


4 „Nachm., 55 
in Königsberg i. P. taglich, z. B. Mittwoch 7 U. 
55 M. fruͤh, 2 - 
lat i. Pt, taglich, j. B. Sonntag 6 U. 


ends, ö ; 
durch Dirſchau laͤglich, z. B. Montag 9 U. 55 M. 


bis 10 1. 25 M. Vorm, 5 N 
durch Ruſchendorff taglich, z. B. Dienſtag 9 U. 10 M. 
bis 9 U. 40 M. Verm., 5 
in Berlin taglich, z. B. Mittwoch 10 U. 15 M. Vorm. 
Zu dieſer Poſt werden Beichaiſen nach Maßgabe der 
ich meldenden Amahl von Perſonen geſtellt werden. 
In Being auf das Perſonengeld, das Freigewicht und 
das Uebetfrachtporto bleiben die bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen in Kraft. 
Mit der Courſerpeſt und der Briefpoſt wird 
Stettin Durd) eine tägliche Reitpoſt nach und von Ru⸗ 
ſchendorff und 5 ER 
Danzig durch eine woͤchentlich fünfmalige Courierpoſt 
mit einein Wagen und durch eine wöchentlich 
zweimalige Reitpoſt nach und von Dirſchau 
in genaue Verbindung gefcht. \ 
um Anſchluſſe an die Perſonenpoſt wird für Brom⸗ 
berg eine tägliche Perſonenpoſt nach und von Ruſchen⸗ 
dorff mit neunſizigen Hauptwagen und mit Conducteur⸗ 
Dr nung eingerichtet Werden. a 
Gegen Einrichtung dieſer neuen Poſten fallen vom 
Iſten November c. ab weg: A % 
a) die wöchentlich dreimalige Briefpoſt wifchen Ber⸗ 
lin und Taurogge 


lin und Koͤnigsberg in 


mund dem Herzo 


l nd x n 
5) die e Schnellpoſt zwichen Ber⸗ 


e) die woͤchentlich viermalige Schnellpoſt zwiſchen Re 
nigsberg in Pr. und Tilfitz f ; 
A) die wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Ru⸗ 
ſchendorff und Stettin; Ä 
o) die wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Danzig 
und Dit ſchau; 
1) die woͤchentlich dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen 
Berlin und Koͤnigeberg i. Pr.; . 
g) die wöchentlich viermalige Petſonenpoſt zwiſchen 
Berlin und Bromberg; ö 
h) die wöchentlich viermalige Perfonenpoft zwiſchen Koͤ⸗ 
nigsberg i. Pr. und Ruſchendorff; 
1) die wöchentlich deeimalige Perſonenpoſt zwiſchen 
Bromberg und Ruſchendolff. 
Von dieſen Veränderungen wird das Publikum hier⸗ 


mit in Kenntniß geſetzt. 


6 . 
Berlin, den l7ten Oklober 1843. 
Wr Senerals Pofts Amt. 


Berlin, vom 24. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath Schlüter in Münſter, ſo wie dem 
evangeliſchen Pfarrer und Konſiſtorial⸗Rath Dr. 
Hartmann zu Düſſeldorf den Rothen Abler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; desgleichen 


1 
dem katholiſchen Pfarrer Schult zu Bachem, im 


Landkreiſe Köln, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 
| Berlin, vom 25. Oktober. a . 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
zu. verleihen geruht: 
Den Rothen Adler-Drden (ſter Klaffe 
f mit Brillanten: ö 
Dem Königl. Hannoverſchen General-Liente⸗ 
nant Haglket. f 
Den Rothen Adler⸗Orden 1fter Klaſſe: 
Dem Königl. Däuiſchen General⸗Lieutenant, 
Landgrafen Wilhelm zu Heſſen und dem Königl. 
Hanoverſchen General⸗Lieutenant Hartmann, 
Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 
mit dem Stern in Brillanten: 
Dem Königl. Hannoverſchen General-Lenter 
nant und General⸗Adjutanten v. Linſingen. 
Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 
mit dem Stern: : 
Den Königl. Hannoverſchen General⸗Lieutenants 
v. Bock, von dem Busſche, dem Königl. Hanne⸗ 
verſchen General⸗Major v. Baring, dem Königl. 
Hannoverſchen Ober⸗Stallmeiſter von Spoͤrcken 
Braunſchweigiſchen General 
Lieutenant v. Seren j | 
Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſ 
mit Brillanten: * 
Dem Großberzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſchen 
General⸗Major v. Elderhorſt. 
Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaffe: 
Den Königl. Hannoverſchen General⸗Majers 
v. Hattorf, v. Poten, v. d. Decken, v. Düring, 


dem Herzogl. Braunſchweigiſchen General⸗Major 


* 


v. Normann, dem Königl. Däniſchen General Paris, vom 17. Oklober. 55 
Major v. Lützow und dem Großherzogl. Holſtein⸗ (DO. ⸗P.⸗A.⸗Z3.) Vor einigen Tagen iſt ein 
Oldenburgſchen General⸗Major v. Gayl. politiſcher Prozeß entſchieden worden, der ſchon 
Den Rothen Adler⸗Orden Iter Klaſſe: über zwei Jahre anhängig geweſen war. Ledru⸗ 
Den Königl. Hannoverſchen Oberſten Wiering, Rollin, 1841 zum ischs f gewählt, hatte zu 
v. Hattorf, Cleve, Grafen v. d. Decken, Wyn⸗ Mans eine republikaniſche Rede gehalten, die 
ecken, den Königl. Hannoverſchen Oberſſ Liente⸗ auch gleich im Druck erſchien. Das monarchiſche 
nants Jacobi, Schweitzer, v. Witzendorff, den Princip und die ganze Juli⸗ Einrichtung waren 
Königl. Hannoderſchen Majors Tſchirſchnitz, Mül⸗ darin verächtlich behandelt. Es entſtand die Frage, 
ler, Poten, Vogt, v. Spörcken, dem erzogl. ob die Wahlfreiheit ſo weit gehen ſolle, daß alles 
ee ee Dberft- Lieutenant Morgen- Beſtehende angegriffen und dadurch Haß und Un⸗ 
önigl. Däniſchen Oberſt v. Röme⸗ willen gegen die Regierung genährt werden dürfe. 


ern, dem 
ed bim Königl. Däniſchen Major v. Vaggeſen, Die Jury des Departements der Mayenne hat 


dem Großherzogl. Holſtein⸗Oldenburgiſchen Ma- nun dieſe Frage bejahend gelbſt, indem ſle den 
jor Römer, dem Hanfeaten-Major Heiffen, dem um ſeiner Rede willen Angeklagten freigeſprochen. 
„Königl. Däniſchen Capitain v. Falbe, dem Kb⸗ Ledru⸗Rollin, nicht zufrieden mit dieſem Kieg 
nigl. Hannoverſchen Geh. Kabinetsrath v. Lütcken über die Staatsbehörde, oder vielmehr ungeduldig, 
und dem Königl. Hannoverſchen Kammerherrn ihn zu benutzen, hat ſich unmittelbar nach der 
und Intendanten der Schauſpiele, v. Meding. Verhandlung vor den Aſſiſen in eine Verſammlung 
Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe: der Wähler des Sarthe⸗Departements begeben, an⸗ 


Dem Königl. Hannoverſchen Capitain Collmann, geblich um feinen Committenten Rechenſchaft ab⸗ 
dem Königl. Hannoverſchen Nittmeifter Koch, dem zulegen von ſeiner Wirkſamkeit während der dop⸗ 
84243. Seine Rede 


Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſchen Stabs- pelten Kammerſeſſion von 1 
Capitain, Grafen v. Dyenhaufen, dem Königl. iſt vollſtändig erſchienen im Nationalz ſie iſt 
Hannoverſchen Stallmeiſter und Rittmeiſter Meyer, das Glaubens bekenntniß der äußerſten Oppoſition 
und dem Königl. Hannoverſchen Ober⸗Hof⸗Com⸗ und darum nicht zu überſehen in einem Augen⸗ 
miſſair Teichmann. a blick, wo ſich die legitimiſtiſche Partei regt, um 
ES Den St. Johanniter⸗Orden: die Aufmerkſamkeit auf den Herzog von Bordeaux 
Dem Großherzogl. Mecklenburg ⸗Strelitzſchen und die möglichen Eventualitäten der nächſten 
Oberſt⸗Lieutenant v. Wenckſtern. Zukunft zu richten. Es verſteht ſich, daß Ledru⸗ 
75 Antwerpen, vom 18. Oktober. Rollin au Allem, was unter dem nun dreijährigen 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat be⸗ Miniſterium Guizot geſchehen iſt, ſtarke Ausſtel⸗ 
kanntlich bei den Einweihungsfeſten der Belgiſch⸗ lungen zu machen findet. Hier ſollen jedoch nur 
Rheiniſchen Eiſenbahn zwei Grundſteine gelegt; einige beſonders markante Stellen hervorgehoben 
den einen zu dem Rheinthor an dem Eingange werden. Dem Miniſterium wird der Vorwurf ge⸗ 
zum Quai des Entrepots, an der Stelle, wo die macht, es habe den Tod des Herzogs von Or⸗ 
Eiſenbahn in die Stadt führt; den andern am leans rein im Intereſſe der Donaſtſe ausgebeutet, 
außerſten Ende des Baſſins, für die großen Ge⸗ die politiſche Frage umgangen und ein Regent⸗ 
bäude, welche die ſogenannte Handelsſtation kil⸗ ſchaftsgeſetz improviſirt. „Dieſes Geſetz wurde 
den werden. Um einen Begriff von den in der mit einer Majorität, die binter den Wün ſchen 
Ausführung begriffenen Arbeiten zur Vergröße⸗ Des Cabinets zurückblieb, und mit zwei der Zu⸗ 
rung der Entrepots, welche durch die neuen Be⸗ kunft anvertrauten Proteſtationen votixt. Die 
dürfniſſe des Handels gefordert werden, zu geben, eine Verwahrung galt den Rechten der Wittwe 
reicht es hin zu ſagen, daß die geſchloſſenen Ma“ des hingeſchiedenen Prinzen: fie beruht auf den 
gazine der jetzigen Gebäude eine Sberfläche von Grundſätzen der alten Monarchie; die andere 
26,000 Metres umfaſſen, und daß die neuen, in wurde zu Gunſten der Volksſouderainetät einge⸗ 
der Ausführung begriffenen Gebäude eine Ober⸗ legt. Mit Stolz erlaube ich mir gu die Formel 
fläche von 48,000 Metres Rt werden. zu erinnern, in welcher ich fie ausge prochen habe. 
Das Entrepot von Antwerpen wir mithin, einen „Im Namen des Volks proteſtire ich gegen euer 
Umfang von 74,000 Metres an Magazinen haben, Regentſchaftsgeſetz, das in meinen Augen nichts 
die ohne Zweifel nur eine Reihe von Stockwer⸗ mehr iſt, ‚als eine verwegene Ufurpation,« — 
ken, welche aber ſämmtlich mit Thüren und Fen⸗ Nachdem ſo die dynaſtiſche Frage entſchieden war, 
ſtern geſchloſſen werden, haben. Ferner wird in konnte das Miniſterium — das bei den Wahlen 
den neuen Gebäuden die ſinnreiche Anwendung eſchlagen worden war — nur auf eine ſehr zwei⸗ 
des Gußeiſens die Furcht vor einer Feuersbrunſt felhafte Mehrheit in der Kammer zählen. Aber 
entfernen, wie ſie zugleich erlauben. wird, mehr der Zeitraum bis zur Wiedereröffnung der Seſſion 
in die Magazine niederzulegen, ſo daß das voll wurde gut benutzt und viele Gewiſſen ließen; ſich 
endete Entrepst viermal mehr Waaren als jetzt durch Argumente, die weniger ehrethaſt als mächtig 
wird aufnehmen können. 2 25 waren, don der Oppoſition abbringen. Und den⸗ 


noch konnte ſich das Cabinet nur unter beſtändigen 
Niederlagen halten. Das Zuckergeſetz iſt ihm un⸗ 
ter den Händen verunglückt; das Geſetz über die 
Skäaatsminiſter — ein Werkzeug der Corruption 
hat es nicht gewagt einzubringen. Bei der 
Debatte über die geheimen Fonds habe ich er⸗ 
klärt: Wenn man Hrn. Guizok als Miniſter fürs 
zen wolle und nicht vielmehr in ihm die Politik, 
der er blindlings diene, ſo ſey es beſſer, daß er 
bleibe und die politiſche Erziehung des Landes 
vollende, denn er ziehe nur au dem Wagen, der, 
inmitten fallender Cabinekte, ſeinen Lauf unauf⸗ 
haltſam verfolge, als Träger des einen umwan⸗ 
delbaren Gedankens.“ — Auf Spanien kommend, 
tadelt Ledru⸗Rollin, daß man Espartero, der aus der 
untern Klaſſe des Volks aufgekommen fey, einem 
Famtilienintereſſe geopfert und die Halbinfel nur 
im Hotel der Straße Courcelles geſehen habe. 
Ueber die Unruhen in den Legationen heißt es: 
„Hören Sie nicht, meine Herren, wie jenſeits der 
Alpen die erwachende Freiheit den Namen 
Frankreich's anruft zu Gunſten von Völkerſchaften, 
die unter der ſtarren Tyrannei des heiligen Stuhls 
ſeufzen? Sie klopft abermals, wie der Dichter 
ſagt, an Parthenope's Schwelle — aber Parthe⸗ 
noße weigert ihr ein Aſyl und Frankreich iſt taub 


für ihre Stimme. O leget die Waffen nieder, 


Patrioten der Romagna! entſaget feder Hoffnung, 
ener Land zu befreien! Sehet ihr nicht ſchon die 
Deſterreichiſchen Bansnette daherglänzen? Die 
dreifarbige Fahne weht nicht mehr von Ancona’g 
Wällen herab, Möge nur Franfreich's Herab⸗ 
würdigung nicht für lange unheilbar bleiben! Die 
iunern Freiheiten Taffen ſich in Augenblicken wie⸗ 
der erobern: Drei Tage reichten hin für das Volk, 
ſich Rechte zu ſſchern, die es während der 26 Jahre 
bes, Kaiferteich e und der Reſtauration verloren 
hatte. Wie aber den Einfluß nach Außen, iſt er 
einmal verloren, wieder herſtellen? Das iſt wahr⸗ 
lich nich das Werk eines Tageg!, — Am Schluß 
feiner Rede kommt Ledru⸗Rollin auf das Thema 
des Augenblicks: „Noch bleibt uns eine Freiheit, 
an welche die Miniſter nicht die heiligthumentwei⸗ 
a Hand“ gelegt haben: Die Freiheit der Tri⸗ 
züne. Doch, was ſage ich? Iſt nicht die Natio⸗ 
Faltribüne felbſt beherrſcht von den, Feſtungs⸗ 
BEh Fon kin hie Hauptſtadt her?“ 30% 
Man ſpricht von einem Anleben von achtzig 
Millionen Se welches die Stadt Parks zu nes 
Höziren beabſichtige, und das zur Beſtrettung der 
Ausgaben für einige große öffentliche Arbeiten im 
Junern der Hauptſtadt beſtimmt wäre. 
„Die Regierung hat dleſer Tage erfahren, daß 
Don Carlos und ſeine Umgebung in Vourges mit 
dem Plane zu einem Einfall in Spanien umge⸗ 
ben. Eg wurden ſogleich Befehle ertheilt, welche 
die Aufſicht in ge und auf der Spaniſchen 
Grenze gegen die Bewegungen der Carliſten ver⸗ 
ſchärften. f e 


„Man befand ſich ſeit länger als ſechs Wochen 
in völliger ungewißheit über dasjenige, was ee 
zu Otahelt zwiſchen der Königin Pomara un 
dem Kommandanten der Engliſchen Corvette Talbot 
einerſeits und den von dem Admiral Dupetit 
Thouars eingeſetzten Franzöfiſchen Behörden ans 
dererſeits ereignet hakte. Jetzt hat man nun ei⸗ 
nige neuere Nachrichten durch den Linienſchiffs⸗ 
Cäapitain Lavaud empfangen, welcher in Bre 
angekommen iſt; dieſe find keinesweges won del 
Art, um die Gemüther über die Wee 
Angelegenheit beruhigen zu können. Man ſagt, 
das Cabinet von St. James, ſich auf fein Vor“ 
recht als Protektor der Sandwichs⸗Inſeln ſtützend, 
verlange, Frankreich ſolle Otaheitt“ verlaſſen, und 
es ſei Note auf Note zwiſchen beiden Cabinetten 
gewechſelt worden, ohne daß man bis jetzt zu 
einem Beſchluſſe gekommen wäre. MIT e 
. Turin, vom 5. Oktober. 
(A. 3.) Es ereignete ſich vor weulgen Tas 
1 zwiſchen dem Marquis von Dalmatien, Bot⸗ 
chafter Frankreichs an unſerem Hofe, und der 
Oeſterreichiſchen Legation eine ſonderbare Diffe⸗ 
renz, welche unſer ganzes diplomatiſches Corps 
nicht wenig beſchäftigt. Der Marquis von Dal⸗ 
matien, welcher einen Ans flug nach Venedig zu 
machen wünſchte, ſchickte gewohnterweiſe ſeinen 
Paß nach der Oeſterreichiſchen Geſandtſchaft, um 
denſelben vifiren zu laſſen. Er erhielt zur Ant⸗ 
wort, daß, da der Kaiſer von Oeſterreich zugleich 
König von Dalmatien ſei, die Oeſterreichiſche Res 
gierung keinen Titel eines Herzogs oder Marquis 
von Dalmatien anerkenne. Man fügte hinzu. daß 
der Hof von Wien in Betreff der fremden Diel 
den Grundſatz befolge, nur ſolche Titel anzuerken⸗ 
nen, welche die Erinnerung an Schlachten zurück⸗ 
rufen, nicht aber ſolche, welche die Einnahme und 
den Beſig einer zum fetzigen Kaiſerſtaat Oeſter⸗ 
reich gehörenden Provinz oder Stadt bezeichnen, 
So z. B. würde man den Titel eines Herzogs 
von Montebello in Oeſterreich zulaſſen, nicht aber 
die Ditel eines Herzogs von Dalmatien, Treviſo, 
Padua ꝛc. Die Oeſterreichiſche Geſandtſchaft er⸗ 
ſuchte daher den Marquis, einen anderen Titel 
während ſeiner Reiſe durch die Oeſterreichiſchen 
Länder anzunehmen, widrigenfalls ſie ſich außer 
Stand ſehen würde, ihm die verlangte Viſtrung 
feines Paſſes zu bewilligen. Der Marquis ſtellte 
dagegen vor, daß, da er während ſeiner Reiſe 
durch das Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich 
keinen diplomatiſchen Charakter annehmen wolle, 
die Oeſterreichiſche Reglerung ihm nicht das Tra⸗ 
gen eines Titels verwehren könne, welchen er als 
Privakmann von Geburt aus zu tragen gewohn 
ſei. Die Oeſterreſchiſche Legatton bedauerte, von 
jenem Grundſatze ihres Hofes nicht' abweichen z 
können, und der Franzöſiſche Botfi an fa 
zuletzt gezwungen, den Titel eines Marquis Soul 


anzunehmen. Unter dieſem Namen, ohne ein an⸗ 


ge 
der dem andrer Prinzip feindſeligſten Mei⸗ 


Stellung gefährdet habe. Hätte König Otto ſich 


Zarsleje⸗Selo eingetroffen 5 
Patras, vom 8. Oktober 
(A. 3.) Die Gährung dauert in Athen fort; 
f Gema ſieten hoffen auf die bald'ge Ankunft 
ts; und Maurokordatbs. Der Engliſche 
5 112 te hat ein Dampfboot nach Konſtantinopel 
0 endet, um Letzteren abzuholen, der, nach aller 
abrſcheinlichkeit, die Leitung der Geſchäfte über⸗ 
nehmen wird, denn der Minijter- Präfident Me⸗ 
tarxas jſt bereits mit feinen Kollegen zexfallen 
uud wird ſich nicht lange halten können. Jetzt, 
Gran gere ui find, richtet ſich der Haß der 
t gegen die Fanarioten, niet ſämmtlich abe 
ae Bee pi 8 a2 1 1% 2 
n er ni chte Nach richten. 
Berlin, 19. Oktober, Am heutigen Tage, 


Nachmittags 2: Uhr, empfingen Se. Mafeſtät der 


König in der Bilder-Galerie des hieſigen Königl. 
Schloſſes eine Deputation der Städte und Land⸗ 
gemeinden der ſechs Provinzen, welche am löten 
Okteber 1840 in Berlin gehuldigt hatten, beſte⸗ 
end aus: dem Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Socie⸗ 
Ats⸗ und Land⸗Armeu⸗Direktor Fröhner, dem 
Commerzien⸗Katb Carl, dem vormaligen Bür⸗ 
germeiſter, Hauptmann Schulz aus Rathenow, 
— für die Prosinz Brandenburg; dem Ober⸗Bür⸗ 
germeiſter, Geheimen Regierungs⸗Nath Ma ſche 
aus Stettin, — für die Prosinz Pommern; dem 
Bürgermeiſter Polenz aus Frankenſtein, — für 
die Provinz Schleſien; dem Ober⸗Bürgermeiſter, 
Geheimen Regierungs⸗Rath Franke und dem 
Stadtverordneken⸗Vorſteher, Juſtizrath Kette aus 
Magdebärz, — für vie Provinz Sachſen; dem 
Geheimen Commerzienͥ Rath Diergardt aus 
Vierfen, — für die Rhein⸗Probinz, welche im 
Auftrage jener Städte und Landgemeinden ein 
den Huldigungs⸗Akt am 15ten Oktober 1840 dar⸗ 
ſtellendes Gemälde Sr. Majeſtät dem Könige zu 
überreichen beftimmt war. Das Gemälde elbſt, 
ſo wie die ganze Ausſtattung deſſelben, erfreute 
fih des Beifalls Sr. Majeſtät in hohem Grade, 
und geruheten Allerhbchſtdieſelben Ihre Erwar⸗ 
tungen noch als übertroffen auszuſprechen und 
daſſelbe in allen Beziehungen als höchſt gelungen 
zu bezeichnen. Hierauf begaben Sich Se. Ma⸗ 
jeſtät, gefolgt von allen bei dem Akte der Ueber⸗ 
gabe Anweſenden, in Allerhöchſtihre Gemächer, 
wofelbſt Ihre Mafeſtät die Königin Sich befan⸗ 
den und die Mitglieder der Depukation Sich vor⸗ 
ſtellen zu laffen geruhten, die Aller höchſtſie mit 
Ausdrücken der Huld und Gnade betzlückten. Dem⸗ 
nächſt batte die Deputation die Ehre, zur König- 
lichen Tafel gezogen zu werden. 

Berlin, 24. Oktober. (Pr. Z.) Aus ſicherer 
Quelle bringen wir ſo eben in Erfahrung, daß, 
nachdem Se. Maj. der Kgiſer von Rußland in 
Moskau die Nachricht von dem Aufruhr in Athen 
empfingen, Allerhöchſtdieſelben beſohlen haben, den 
Rufſiſchen Geſandten am Griechischen Hofe, Herrn 
Katakazy, feines Poſtens zu entſetzen, = 

— (Voſſ. Z.). Geſtern fand die feierliche 
Uebergabe des Rektorate der biefigen Univerfität 
an den für das nächſte Jahr, gewählten und durch 
Allerböchſte Kabinets⸗Ordre vom 19. September 
beſtätigten neuen, Rektor, Profeſſor Dr. Lachmann, 
ſtatt. Der abgehende Rektor, Profeſſor v. Rau⸗ 
mer, trug bei dieſer Gelegenheit vor, daß der 
Ausbau des Untverſitätsgebäudes faſt ganz been⸗ 
digt ſei und Se. Majeſtät der Könige, zur Aus⸗ 
ſchmückung der Aula, die vom Herrn Profeſſor 
Rauch gearbeiteten Hüften der Könige Friedrich (1. 
en Wilhelm (l. huldreichſt geſchenkt 
abe: 
Elbing, 14. Oktober (E. Z.) Man ſchreibt 
der hieſigen Zeitung aus Dirſchau vom 12. Ob 


tober Folgendes: Bei einem furchtbaren Orkan 
aus Suͤdweſt trieb heute Nachmittag um 13 Uhr 
eine vom Sturm losgeriſſene Ale Balkentraft 
auf die Schiffbrücke und legte ſich ſo vor dieſelbe, 
daß ſie beinahe in einem Halbkreiſe ſtromabwärts 
gedrückt wurde. Durch ſofortiges Ausbringen 
vieler Ketten und Taue, ſo wie durch Zuſammen⸗ 
knebeln der einzelnen Joche gelang es unter fort⸗ 
währender Lebensgefahr den Brückenleuten, die 
Schiffbrücke vor dem Zerreißen zu ſichern, auch 
die Balkentraft ſtückweiſe abzubringen. In der 
Zeit von 3 bis 41 Uhr Nachmittags, wo der Orkan 
am heftigſten wüthete, mußte die Paſſage ganz 
geſperrt werden, weil die Wogen des Stroms 
von der Gewalt des Sturms über den Brücken⸗ 
belag gepeitſcht wurden und man auf der Brücke 
kaum gehen konnte. Seitdem iſt die Paſſage für 
die Königlichen Poſten und leichtes Fuhrwerk 
während Tag und Nacht nicht geſtört, wohl aber 
dürfen Frachtwagen nicht eher paſſiren, bis die 
Brücke wieder in ihre gehörige Richtung gewun⸗ 
den und die theilweiſe verloren gegangene feſte 
Verbindung der Joche wieder hergeſtellt iſt. Morgen 
in den Vormittagsſtunden wird jedenfalls die Paſ⸗ 
ſage für alles Fuhrwerk ſicher fein. Das Waffer 
wächſt und ſteht 8 Fuß 8 Zoll. — Die Elbin⸗ 


ger Anzeigen melden, daß die Brücke bei Ma⸗ 


rienburg über die Nogat am 12ten Nachmittags 


vom Sturme zerſtört worden. Der Sturm muß 


hiernach bei Marienburg und Dirſchau weit hef⸗ 
tiger geweſen ſein, als hier bei Elbing. Die 
Brücke bei Marienburg iſt übrigens bereits am 
Freitag Nachmittag wieder hergeſtellt worden. 


"Barometer: and Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. s 


Morgens] Mittags | Abends 
orten I ue | ae Ubr. 
arometer in 724. ( 33525 334,08“ 334,10,“ 

Pariſer Linien 825. | 332,50“ 1- 331.93 |, 331,94 
auf 0 reduzirt. $ ; i ; 5 
Thermometer 24.14 72° , 86°) + 820 
nach Réaumur 25. . 7,4° | + 1040 + 7.0 


5 Theater ⸗ Anzeige. 
Montag den goſten Oktober 1843 zum Beneſiz für 


Demoiſelle Ritter: 5 
Das Wort des Fuͤrſten. 10 
Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von A. P. 
{ Hierauf: 5 
Die beiden Sapoyarden. 

Komiſche Oper in 1 Akt. Muſik von D’Allagrac. 
| 5 a Ger la ch. 
Da Herr Direktor Gerlach mir bei meinem gaͤnz⸗ 
lichen Scheiden von der Buͤhne dies, Benefiz bewilligt 
bat, fo erlaube ich mir ein bochzuberehrendes Publi⸗ 
kum zur freundlichen Theilnahme hiermit ergebenſt ein⸗ 
zuladen, Ve ouſſe Mitten... 


— 


„Ze enrt Man te 
Morgen Sonnabend den 28ſten Oktobet geben wir 
im Saale des Schützenhauſes unſere zweite und letzte 
N zu welchen wif das geehrte Pu⸗ 
dlikum ergedenſt einladen. Ausgefuͤhrt werden: 1) 
Quartett von Mozart, (Es dur). 2) Quartett von 
Haydn (Kaiſer Franz), 3) Quartett von Beethoven 
No. 9 (C-dur)., Anfang präcife 7 Uhr. 737095 


Die Koͤniglichen e 1 57 
Slmmermanı,, Nonneburger. Richter. Lotz. 


5 Co cee f t A neige = 
Unterzeichneter beebrr/fich ergebenſt anzuzeigen, daß er 
Minwoch den lſten November, unter güllger Mirwir⸗ 
kung des Fräulein Caspari aus Berlin, ein Concert 
veranſtalten wird. Call Hering, a 
; Violiniſt aus Berlin; 


Be anın Em Bing. Re 
Zur Herausgabe eines eignen täglichen Fremdenblat⸗ 


paſſirenden Fremden 95 gering. 


e angemeldeten Fremden ſchon am haͤchſt⸗ 
olgenden Tage 


x 9 105 enthalt das Stettiner Intelligenz⸗Blatt die im 


Der Kaufmann Robert Grützbach und deſſen Brant, 
Johanne Francisca Eyffenbardt, haben die bc e 
Eheleuten nicht eximirten Standes geltende RL Nie 
schaft laut Vertrages vom 27ſfen September e. unter 
ſich ausgeſchloſſen. Sletfin, den Zen Oktober 4840. 


PT 


zu Rathbauſe hiefeloſt angeſetzt und laden da bene 
Ba DS: 


> 


7 


ſten⸗Anſchlag und die Zeichnungen, fo wie die betreffen⸗ 
den Bedingungen 14 Tage lang vor dem Termine in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Demmin, den 17ten Oktober 1843. 
R Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Zum Betriebe der Dampfmaſchine, welche die Ver⸗ 
tiefung des Steitin⸗Swinemünder Fahrwaſſert im 
Sabre 1944 bewirken ſellen, find eirea 500 Lat beftır 
großer New. Caſtler Steinkehlen erforderlich. Die Lie⸗ 
ferung detſelben foll dem Mindeltfordernden unter den 
im Geſchäftslokale der Königl. Regierung und bei dem 
Gonducrrue Müller in Grabow ine Einſicht liegen den 
Bedingungen überlaffen: werden 
Der Submiſſions⸗Termin ſteht auf 
den löten November d. J., Vormittags 11 Ubr, 
im Burcau der Abtheilung des Innern der Koͤniglichen 
Regierung an. - Berfiegelte Submiſſionen mit der Auf⸗ 
ſchtikt: „Ste nkehlen⸗Lieferung“ find die duhin einzu⸗ 
reichen. Submittenten können der Eröffnung im Ter⸗ 
min beiwohnen. Stettin, den 24iten Okteber 1943. 
Koͤnigl. Reai rung, Abtheilung des Innern. 
Bekannt m a chung. 8 
Der diesjährige Rohrſchnitt in den Feſtängs⸗ Graben 
von Alt⸗Damm, mit Ausſchluß des Hauptgrabentheils 
von Damm nach dem Ravelin 6-7, bis zur Spitze 
der Baſtion 7, im Betrage von obngefaͤhr 70 Schock, 
ſoll auf dem Halm an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein Termin auf g 
Montag den 30ſten Oktober d. 2 
BEE Vormittags 11 Uhr, 
in der Wallmeiſter Wobnung zu Damm anberaumt iſt, 
in welchem Kauflußige ibre Gebote abgeben wollen. 
Stettin, den [7ten Oktober 1843. ; 
SE Königliche Preußiſche Kommandantur. 


Verlo bungen. 


Die Verlobung unſerer einigen Tochter Auquſte mit 


dem Heren Ulber Hapn, deehten wir uns ıheilnehmens 
den Freunden und Bekannten ergebenft anzuzeigen. 
Stein, den toten Okiober 1844. f 
a J. F. Neumann nebſt Tram 


Auguſe Neumann, 
5 Albert Hahn, 
FE Verlobte. 
Entbindung 
Statt beſonderer Meldung zeige 
wandten und Freunden bierdurch ergebenſt ar, daß meine 
liebe Frau, geb. Riſto w, beuie früh von einem gefunten 
Knaben glücklich emdunden worden. 5 
- Konz Mühle dei Damm, den 25ſten Oktober 1848. 
. Ferdinand Eiggert. 
gluͤckliche Entbin⸗ 


en. 


Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte 
dung meiner lieben Frau Louiſe, : 
einem gefunden Knaben, zeige ich hierdurch, ſtalt jeder 
befonderen Meldung, allen Freunden und Verwandten 
ergebenſt an. Berlin, den 2often Oktober 1843. 

Ulfert, Pr.⸗Lieutenant der Artillerie 
und Babnbofäsinforftor der Berlins &terriner Eiſenbahn. 


"Anzeiyen vermiſchten Inhalts. 
e => Tivoli. 5 
Kommenden Sonnt ig: Jahrmarktsſchluß und Herbſl⸗ 
landſchaft, eine ſeltene Feier, befonders für Damen. 


ich unſern Ver⸗ 


geb. Dürr, von 


> € 4 x 4 N — 
Ergebenſte Anzeige. 

Einem bochgechſten Publikum empfehte lch beſtens den 
nahe dem Bahghofe neu und bequem eingerichteten 

Gaſthof zur Stadt Berlin, 

Heiligegeiſtſtraßſe No. 334, 
verſichere reelle und billige Bedienung und bitte freund⸗ 
lichſt um gablteichen Zufpruch, 

Sein, den (sten Okieber 1943. 

N Waergien. 
Borussia N 5 

Die Fener-Versicherungs-Anstalt Borussia in Kö- 
nigsherg, welche laut Cabinets-Ordre Sr. Majestät 
des Königs, d. d. Saussouei den dien Juli d. J., die 
Allerhöchste Bestätigung erhalten hal, wird nun- 
mehr ins Leben kreten und mit Anfang ‚October 
d. J. ihre Thätigkeit beginnen; sie wird zu bill 
son und festen. Prämien n e gegen 
Feuerschaden auf Immobilien und Mobilien anneh- 
men und sich bemühen, durch loyale, auf die reell 
sten Grundsätze basirte Handlangsweise das Ver- 
trauen eines resp. Publieums zu erwerben. | 

Zur Annahme und Abschliessung von Versiche- 


\ 


rungen haben wir unsere Haupf-Agenten, die Herren . 


E. Wendt & Co. in Stettin, bevollmächtigt und 
empfehlen dieselben hierzu bestens. x 2 
önigsberg i. Pr. 5 
ee en e September 1843. 
Berlin, — — 
Eeuer-Yersicherungs-Änstalt Borussia, 
= Die Birection. ß 
Carl Douglas. Joseph Friedländer, 
M. E. Reer. Joseph Mendelssohn. Marlin 
Wilhelm Oppenheim Georg Moritz Oppenfeid, 
In Bezug auf vorstehende Anzeige der Dires- 
tion der Feuer- Versicherungs- Anstalt Borussia 
empfehlen wir uns zur Vermittelung von Versiche- 
rungen bei derselben. 
Stettin, am Isten October 1833. 
E. Wendt & Co. 


Das Barkfchiff Boruſſia, 282 Laſſen, geführt vom 
Capi. Zieme, geht Ende d. J. von bier auf den Walz 
fiſchfang nach der Südſee ah. Wit erſuchen Fabrikan⸗ 
ten und Handwerker, uns Proben und kleine Parthieen 
von Gegenſtänden, gehoͤrend zur Fiſchetei, Proviant, 
Takeſoge, Bekleidung ꝛc. re, mil Angabe der Preiſe 
recht bald zu liefern, um deren Güte und Dauer bei 
mehrjährigem Gebrauch prüfen iu laſſen. Bei Eingang 
günfligee Nachrichten darüber werden wir zur Ausrüſtung 
des weiten und dritten Schiffs vielleicht ſchon im näch⸗ 
ſten Jahre die offerirten Artikel in großeren Quantitäten. 
gebrauchen. a 

Die Boruffia gebt zuerſt direkt von hier nach Nord⸗ 
Amerika und bietet ſichere und bequeme Gelegenheu für 
Paſſagiere und Güter. Stettin, Oktober 1643 
. J. G. Weidner & Sohn, 


Comptoir und Wohnung 
Alexander Maetzki. 


ist jetzt Hagenstrasse No, 34. 


In der a „Kirche: 


088 808 18688086 e er MilitaitOberprediger Schultze, 


8 um 61 u. 
2 m die mir aus der Provinz Pommern fer (d , ſt 
e zukommenden hoͤchſt ſchaͤtzbaren Auf⸗ 55 5 Paſtor Teſchendorff, um 104 U, 


x Prediger Mehring, um 24 n. BE 
en träge mit noch größsrer Puͤnktlichkeit auszu⸗ Die Beicht⸗Andacht am grum AR wm 1 Hbr 0 
führen, habs ich auf den Wunſch mehrerer Herr Prediger Mehring. 
ne mich mit ibrem Zutrauen be⸗ 82 In der Gertrud⸗ he 25 2 
N 0 N Herr Prediger Jonas, um 9 U. 1 
60 glͤͤckenden D sh 315 in der Br Gen 855 Herr Kandidat Stich um 2 U. wir Er 
ein Annabınc 3 
e to. 3 05 © In der hieſigen Synagoge predigt am Sonnabend 
Lokal meiner den u d. M., Vorm. 92 Übr: 
8 Färber ei, Druckerei, Waſch ER ER DATE 2 


ee eee 


8 © 5 eee 
5 Flecken⸗Reini gungs- Anſtalt z r e e e ee e 


5 i Stettin, den 25 Oktober 1843. * 
e eröffnet. Weizen, 


1 
CH Die mir zum Waſchen uͤbergehenen Sbawls, S Roggen, di Tor. 72 ar. bis 1 zb, Bi iS 
Tücher, Blonden, Kleider, Weiten, Gardinen, ee) Gerke, „ ALERT 975 15 
Stickereien, Handſchube, Strümpfe, Fußtep⸗ @ Hafer, Br E＋II5 25 5 
35 piche ꝛe. und alle ſeidene, wollene und baum) Erben, a Rp Be Re 
a wollene Stoffe werden mit gewohnter Eleganz A 855 S e. 2 . 2 


behandelt. 
Alle Arten ſeidener, halbſeidener, chally, (5 


a wollener und baumwollener Zeuge erhalten, in 68 
den anerkannt beſten Farben aufgefaͤrbt, das Bestin, vom 24, Oktober 1848 
= [alte Luſtre. n ee 2 5 
att-Hahuld-NcL ige 
Billigkeit der Preiſe, San e kr wine Dun tom eee 
G5 keit der Be handlung, Pünktlichkeit der Aus. Lrämten-Soheis ner Seebad. 


ER beur- und Neumark. Scholck cheeib. 
fübrung rechtfertigen das mir feit vielen Jah⸗ & vor 

® ren 920 nkte en N 8 Berliner. Stadt-Ubhgatiouen 

® Spindler aus Berlin. 8 Dailziger)! 11 do) zu Theilen 


S 880808 eee ein 


Grocsbetebgi. Posenache Fiondbriefe ee N 


3 Eröffnung von H. Reichert, n TER 
tpreussische da, 
fl, Paradepias No 400. bammntersche \ das. 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenfe Anzeige, 


kur- und Naunächöncke do. 
daß ich mir allen in den hieſigen Schulen eingeführten Seulesissle 5 


Schulbüchern hinlänglich verſehen bin und bereits mein 5 
Antiquae⸗Geſchaͤft eröffnet babe. Jadem ich um ge⸗ Gad al erco 
neigtes Zutrauen bitte, verſichere ich zugle ch, daß ich yrieurichwer nn. er 
ſtets beſtrebt fein werde, mich duſch tele Bedienung audere Goldmünzen 4 5 Par 
desſelben werth zu machen. Disco mod ne \ : 
Stettin, den 2aſten Oktober 1843. : ... = 
Am 20. Sonntage n. Trinitatis, den 29. Okt., werden Action. ; 
in den biefigen Kirchen predigen: Berthe-Votsdumer Eiwehbahmngngs 5 1155 
\ predi In 0 77 1 ; do. do. Prior. -Adti en 4131 
= rr Prediger almtée, um . N 1 5 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 u, 8 0 . — e n 
Herr Prediger Beerbaum, um 14 U. Berku-Anhalts Kisohahbunu . u 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 u. balt do. do. Peior.-Acclen Sr res 
42 Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. Dürsehd.-Eibest. Eisonbahn . n... 5 743 
In der Jakobi⸗Kirche: ee ene ee a fi 
er Paſtor Schuͤnemann, um 9 U. Rheinische Kiseub abn. 5 5 757 
Prediger Fiſcher, um 14 u. do. Prior.-Actie sg 4496 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr ben Berliu-Nrunkfurter Eisenhü nm. 255 - 
Herr Prediger Fiſcher. do. do. Pribr.-Ketien 4 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: Ober-Schlesiscbe Pisenbah n.. „iii 
Herr Paſtor Moll aus Löcknitz, um 9 u. Berka-Stettiser Eisenbahn Lit. 4. 17, 
„ Predig, er Hoffmann, um 2 uU. do. do. 80. Witt, ß — 117. 
RL Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bält diarded. Hatberstädter Eiseubahn . 41135 
BR Prediger DOrimann:, Er 8 


Hierbei zwei Beilagen. 


| erste Beilage zu No. 129 der Kon igll privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 27 Oktober 1838 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargord, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
urg, ſo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben / 
Ä Dr, Albrecht?! f 
Der Menſch und ſein Geſchlecht. 
Oder Belehrungen Aber die Erzeugung des Menfchen, 
über Fortpflanzungstrieb,. Befruchtung, Beiſchlaf, Ems 
pfuͤngniß, Enthaltfamkeit und eheliche Geheimniſſe. — 
Zur Erzeugung geſunder Kinder und Beibebaltung der 
Kraͤfte und Geſündheit. (zte verb. Aufl.) Preis 15 ſgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung, 

5 (Léon Sau ier) f > 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. x: 


In der air iR: RE 3 ie Zr 
Nicolaischen Buch- u. Papierhdle. 
in Stettin, C. F. Gutberlet, 
iſt zu haben: 


Die Schweinezucht 


in ihrem ganzen Umfange. Eine vollſtaͤndige und ges 
pruͤfte Anleitung für großere und kleinere fc le 
unter allen Verhältniſſen den hoͤchſtmöͤglichſten Nutzen 
aus der Schweinezucht zu ziehen, und bei der Vermeh⸗ 
rung, dem Ankaufe, der Maſt, Pflege und Heilung der 
Krankheiten der Schweine die fiherffen und bortheilhaf⸗ 
teſten Wege einzuſchlagen. Von Ch. G. F. Lindau. 
- 8. Preis 15 far REDE Fu 


Erſchienen iſt bei G. Weſtermann in Braunſchweig 
and in der Unterzeichneten zu haben : & 
Sporſchil, Feldzug der Deferreiher in Illy⸗ 
rien und Italien in den Jahren 1813 u. 1914. 
Feldzug der Engländer, Spanier und Portugieſen 
gegen die Franzoſiſchen Armeen der Pyrenaͤen und 

von, Arragonien, im Jahre 1814. Feldſug der 

Oieſterreicher gegen Joachim Murat, im Jahre 1815. 
gr. Lex. 8. geh. Preis 2 Thlr. 8 
Sporſchil, Geſchichte der Schlacht von Belle⸗ 
Alliance. Mit 12 Stohlſtichen und 3 Plänen, 

we. geh. Preis 1 Thlr. 20 far. 
Wir beſitzen in der Deutſchen Literatur noch keine fo 

vollftändige, Erzählung der denkwürdigen Geſchichte der 

chlacht von Belle⸗ Alliance, eines Theils auf hiſtori⸗ 
ſchen Forſchungen beruhend, andern Theils mit ſo fri⸗ 
ſchen ergreifenden Farben geſchildert, als dieſe eben er⸗ 
ſchienene Darſtellung des bekannten Verfafferd. 
Die Geſchichten der Selbiüge der Defterreicher in Il⸗ 
Intien,. Italien 1813, 14, die Feldzüge der ien d 
Spanier und Portugieſen gegen die Framzſiſchen Ars 
meen der Pyrenäen und von kirragonien, im Jahre 1814, 


und der Oeſterreicher gegen Joachim Murat im Jahre 
| DI Ka 4000 kom elften Intexeſſe, bisher faſt nur 
in bändexreichen Werken 


) ‚Merken, welche die ganze Kriegs⸗Epoche 
der Jahre 1818 bis 16 daf, iu finden geweſen, oder 


nur, aus ungenügenden und widerſprechenden Zeltungs⸗ 
berichten bekannt; , dürfte daher dies Sporſchilſche 
Wetk von allen Geſchichtofreunden mit größter Theil⸗ 
nahme aufgenommen zu werden verdienen. f 


K. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


anti 


Bei Vincent in Prenflau, Hendeß in Stargard, 


Dümpfler in Neuſtteliz, Bruſsloh in Neubranden⸗ 


burg, fo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 


tig in der Unterteichneten, iſt zu haben: 


Der beluftigende Kartenkünſtler: 


Eine deutliche Anweiſung zu 113 leicht ausführbaren 
Arnd hoͤchſt überraſchenden Kartentunfftiicken, 
Von A. Meerberg. 10 gr. 


7 


Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren Katten⸗ 


künſtſtͤͤcken eine Geſellſchaft angenehm unterhalten kann. ; 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


(Leon Saunier.) 


„In der unterieichneten Buchhandlung if borrätbig: 


M. G. Saphir am Plaudertiſche. 


2 Hefte. 15 ſgx. Auch einzeln a Heft 72 gr. 


ec 2 


* 


„Der Hert Verfaffer giebt in dieſem Büchelchen die 


E. Sanne & Co., 2 


Reirfchlägerfir. No. 129. 


GSHerichtliche Vorladungen. Ir 
ae Lam . 


Wenn der bieige, Kaufmann Heinrich Schweldtfeger 


ſich veranlaßt gefunden, bonis zu chdiren und über defs 
ſen Vermögen am heutigen Tage der förmliche Concurs 
erkannt worden, ſo werden zur genauen Feſtſtelung der 
Paſſiv⸗Maſſe alle diejenigen, welche an den Kaufmann 
Heinrich Schwerdtfeger und deſſen Vermögen, nament⸗ 


lich an das zu letzterem gehörige, an der Langeſtraße 


hie ſelbſt sub No. 70 beltgene, früher der Frau von Le⸗ 
pel, geb. von der Lanken, gehörig geweſene Wohnhaus 
©. P. aus irgend einem Rechts⸗Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche zu machen ſich berechtigt halten, hierdurch ges 
laden, ſolche in einem der auf . 
den Zten und 17ten November d. J. und den sten 
Dezember d. J., jedesmal Morgens 10 Uhr, 
angefckten Liguidationstermine vor dem Stadtgerichte 
hieſelbſt gehörig amumelden, zu vexiftziren und die etwa 
dafür in Anſpruch zu nehmenden Vonzugsrechte ans und 
auszufuͤhren, bei Vermeidung der in termino den töten 
Dezember d. J., Morgens 10 Uhr, auszuſprechenden 
Präcluſton und Abweiſung von der vorhandenen Maſſe, 
wobei den auswärtigen Sreditoren hierdurch aufgegeben 
wird, hieſige Bevollmaͤchtigte zu den Akten zu deſtellen, 


sub praejudieio, daß fie ſonſt zu allen ferneren Ver⸗ 
handlungen in diefer Concutsſache nicht werden zugezo⸗ 
gen, vielmehr uͤberall an die Beſchlußnahmen der hieſi⸗ 
gen oder hier gehoͤrig vertretenen Creditoren werden vin⸗ 
culitt werden. x ern ai 
Zugleich werden Creditores hiermit geladen, in dem 
erſten Aquidatlonstermine zur weiteren Beſchlußnghme 
über die in Betreff der Maſſe zu ergreifenden Maßregeln 
und die dieſer Sache zur Vereinfachung derſelben zu 
gebende Einleitung ſich einzufinden, unter dem Praͤfudi, 
daß die nicht Erſcheinenden an die Beſchlußnahmen der 
Mehrheit der Erſcheinenden werden gebunden erachtet 
werden. Datum Greifswald, den l7ten Oktober 1843. 


r. Teßmann. 


Subhaſt ationen. 

5 Nothwendiger Verkauf. 

Von dem von Kattfchen Patrimonialgerichte zu Fin⸗ 
kenwalde ſoll das im Dorfe Kyowsthal sub No. 39 
belegene, den Gaſtwirth Joachim Heinrich Steinbeck, 
ſchen Eheleuten gehoͤrige, zu Erbpachtrechten beſeſſene 


Etabliſſement, abgefhägt gu 2519 Thlr. 22 [gr. 6 pf., 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
gen bei dem Landrichter Ramm zu Stettin einzuſehen⸗ 
den Taxe, am Lgſten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Finkenwalde ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Ueckermünde fol der dem Bauern Carl Wilhelm Ehlert 
zugehörige, sub No. 2 in Liepgarten belegene, im Hy⸗ 
pokhekenbuche Vol. I. Fol. 34 verzeichnete, ſpeciell ſepa⸗ 
rirte Bauerhof nebſt ZuSehör, namentlich mit der darauf 
errichteten Ziegelei, dem darauf befindlichen Buͤdnerhauſe 
und der dazu gehörigen, im Hypothekenbuche Vol, II. 

Fol. 61 verzeichneten Hütung im weißen Moor, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſttatut einzuſehenden Taxe, auf 19072 Thlr. 11 far. 


pf. A 5 

N zam aten April 1844, Vormittags 1 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiſtbietend verkguft werden. 


A u ft rtionen. 
Hol z.⸗ Verkauf. 

In dem nach der Bekanntmachung vom ä4ten d. M. 
am löten November d. J. im Gaſthofe zu Hohenkrug 
für das Forſtrevier Mühlenbeck anſtehenden Holz⸗Ver⸗ 
kaufs⸗Termine werden außerdem 

4 Klafter buchen Kloben⸗ und 

120 Klafter buchen Knuͤppelpolz 
um Verkaufe geſtellt werden, was hierdurch mit dem 
Be rken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
defem Termine auch Holzhaͤndler Fonkurriren koͤnnen. 

Ferner ſind die nach derſelben Bekanntmachung für 
das Forſt⸗Revier Kluͤtz auf den Löten und 23ſten Ro⸗ 
vember d. J. zum Verkauf von kiefern Baus und 
Nes angeſetzten Termine auf den 20ſten und Vſten 
5 ovember d. J. verlegt worden, und wird der erſte 
dieſer Termine im Forſthauſe zu Hoͤckendorf, der zweite 
aber im Kruge zu Kluͤtz, von Vormittags 10 Uhr an, 


in 


ſtattfinden. 5 : j 
Der Regſerungs⸗ und Forſt⸗Rath Wartenberg. 
e kanntma ch eu x 


B 5 Dünn 
Der Mobiliar⸗Nachlaß der Fiſcher. Zuͤhlckeſchen Eher 


(JL. S.) Direktor und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 


— 


leute zu Klein- Die venow, beſtehend aus einigem 
Vieh, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten und Fi, 


ſchergeraͤthe, ſoll im Termin den 20ſten November, 


Vormittags 9 Uhr, im Sterbehauſe verauftionirt werr 
den. Cammin, den t4ten Oktober 1843. 
Das Patrimonialgericht Fritzow. 

Auktion über Pferde und Magen, 
Sonnabend den 28ſten Oktober e., Vormittags um 
11 Uhr, ſollen auf dem Exerzierplatze vor dem Berli⸗ 
ner Thore: a 5 

2 tuͤchtige Kutſchpferde, 1 Reitpferd, zwei Chaifen, 

wovon die eine mit Vorderverdeck, ein Cabriolet, fo 

wie mehrere andere Wagen ; i 
oͤffentlich verſteigert werden, Reisler. 


Auktion über Conditorei⸗Waaren. 3 
Dienſtag den IAften Oktober e., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen gruͤne Schanze No. 495, wegen Aufgabe eines 
Conditorei⸗Geſchaͤfts: Conditerei⸗Waaren aller und je 
der Art, namentlich: Pfefferkuchen, Confekturen, Cho 
coladenmehl und dergl. mehr, an den Meiftbietender 
gegen fofortige bagre Zahle g verkauft werden. 
* Neis let. 


. Auch 0 E 

über Haarlemer Blumen-Zwiebeln. 

Am Sonnabend deu 28sten Oetober o Nachmit- 
tags 3 Uhr, werden wir in der Remise des Spei- 
chers No. 39: 

2 Kisten Haarlemer Blumen-Zwiebeln, 
die wir mit dem Schiffe de jonge Wiehers, Capt. 
Kuitzer, von einem der ersten Haarlemer Blumi- 
sten empfangen haben, öffentlich verkaufen lassen. 


Fretzdorff & Co. 
370 Stück kiefern Langhöher, 45-60 Fuß lang, 


ſollen zu Brachhorſt bei Stettin wegen Geſchaͤfts⸗Ver⸗ 


Anderung, am 5ten und bten November meiſlbietend vers 
kauft werden. Kaufluflige lade ich hierzu ein. 
ö Hann em an n. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. N 
Der Eigenthuͤmer eines auf der gr. Laſtadie delegenen 
maſſiven Wohnhauſes, wobei Hofraum und Garten, 
wünſcht daſſelbe, feines vorgerückten Alters halber, uns 
ter den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen 
Naͤderes gr. Laſtadie No. 470, eine Treppe hoch. 


5 * * Billiger Verkauf von Gärten K # 
* mit und ohne Wohnung, ganz nahe bei Stettin. m 
Meinen hier nahe vor dem Koͤnigsthore belegenen 
Garten beabſichtige ich in der Art zu parcelliven, daß 
zum Hauptgebaͤude der größere Theil, zum Nedenge⸗ 
baude, welches mit geringen Koſten in ein bequemes 
Wohnhaus umgewandelt werden kann, und zu den 
Pavillons nur kleinere Theile Land gelegt werden. 
Da ich aber nicht eher einen mich bindenden Con⸗ 
tract abſchließen will, bevor mir nicht der Verkauf des 
größten Theils deſſelben gefichert iſt, die Käufer aber 
nur bis zu einem beſtimmten Tage an ihr Gebot ge⸗ 
bunden fein konnen, fo bitte ich, im Laufe dleſes Mon 
nats deshalb mit mir zu unterbandeln. ER 
NR 5 Her roc 
Mein in der Hauptſtraße nahe am Markt belegenes 
Wohnhaus mit zwei dazu gehoͤrigen Wieſen und einem 
Stuck Land, ſo wie Pi Scheunen und einem Gatten, 
will ich am töten November in meinem Hauſe, um 


10 Uhr Vormittags, aus freier Hand meifbietend ber⸗ 
kaufen. Das Haus enthält 6 Stuben, 6 Kammern, 
3 Keller, einen Laden, worin feit vielen Jahren ein kauf⸗ 
männiſches Geſchaft nebſt Branntweinbrennerei betrie⸗ 
ben, und eignet ſich zu jedem Geſchaͤft, namentlich zur 
Gaßwirihſchaft ſehr gut, indem zwei Seſten⸗ und ein 
Hintergebaͤude nebſt Malzdatre ſich dabei befinden. Die 
Hälfte des Kaufgeldes kann zur erſſen Stelle Rehen 
kleiben. Ueckermünde, den lien Okteber 1843. 
f C. Fr. Schönberg: 
5 Bekanntmachung. s 
Ich beabſichtige, mehrere zu meinem Bauerhofe in 
an Grabow gehörige Landungen, welche an der Land⸗ 
ri ſteaße belegen find, und ſich daber vorzugsweiſe zu 
Bauſtellen eignen, aus freier Hand zu verkaufen, 
und lade Kauflichbaber hierdurch ergebenft ein, we⸗ 
gen der nähern Bedingungen in meiner Wohnung 
am nit mir 


zu unterhandeln. 
Stellmacher Dahms, Grabow No. 38. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Da wegen baldiger Uebernahme 
einer Lyoner Seidenwagren⸗Fabrik 


mit dem Ausverkauf des Manufakturwaaren⸗Lagers 
aus Berlin nur noch bis Ende dieſes Marktes fortge⸗ 
fahren wird, fo find fänmtliche Waaren noch weiter 
im Preiſe herabgeſetzt als fruͤher, um dadurch einen 
raſchen Abfatz zi erzielen, und iſt vorzüglich zu empfeh⸗ 
len! ſchwarze und coul. ſeidene Shawls von 3 Thlr. 
an bis 8 Thlr., ſchwere ſeidene Taſchentuͤcher von 11 ſgr. 

an, feidene Cravattentücher, wollene Stoffe zu Kleidern, 
neueſte Kleiderkattune zu 12, 
rere andere er billige Gegenflände. 

Das Verkaufs⸗Lokal befindet fich auf dem Roßmarkt 
No, 718 a, im Hauſe des Herrn Rudolph. 


Briefbogen 
mit dee Anſicht von Stettin find zu haben bei. 
EWALD GENTZENSOHN, 
gr. Oderſtraße No. 19. a 
Eine 44 Fuß breite Holzbude ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf auf dem Ros markte, vis à vis der Koͤniglichen 


Bank. Das Nähere bei D. Steinberg K Co. 


Ganſebeüſte, Leipziger Lerchen und Hamb. Caviae bei 
M. Sack & Comp. 
Stettiner Doppel⸗Bier und oder Freders⸗ 
dorfer Bier in Gefäßen und Flaſchen bei f 
Fr. Eichſtadt, 
vormals M. Bergemanns Erben. 


: or 88 f 
dare Holſteiner m Mech: 
leuburger Butter ia me 
aupfiehlt billigſt 

= Wilhelm Faehndrich , 
Franenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
engt. Porterbi 
Ge ern len 1 ro 
ERS Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, 


jerbftr 


23 bis 5 ſgr., und mehr \ 


S 5 


VV 
; ; 5 “ 
Imitation de Diamanıis, 
3. Anstrich aus Paris G 
bricht zum erſtenmale den hieſigen Markt mit 8 
Pierres de Strasse et Pierre 
ey de Bresil, 
& käuſchendile ähnlich, find in feinſtem 18faräthigen 7 
Golde und feinſtem Silber gefaßt, und beſteht © 
Schmuck Collirs, Breches, Ohrgehänge, Bu⸗ 
ſennadeln, Hemdenknoͤpfe, Medaillons, einer 
und Nadeln und noch vielen anderen Phanta⸗ 
firgegenftänden, fo, wie das Neueſte in Arme an 
in Pariſer Uhrkeuen, kurze und lange in 
Imitation d'or. 
die Steine in Augenſchein iu nehmen und were & 
den Gelegenheit haben, dieſe taͤuſchende Aehn⸗ 
Es befindet ſich das Lager in der großen 
Neihe, der Waſſerkunſt gegenüber und ifl die & 
NB. Es werden daſelbſt alte Brabanter ( 
Spitzen, fo wie Franföſiſche und Brü ſ⸗ 


S Brillanten-Imitation. & 
einer großen Auswahl Schmuckgegenſtaͤnde in 8 
se die Steine, welche den echten Brillanten aufs 6 
(das Lager aus einer großen Collection: 
reichen Auswahl à jour gefaßten Fingertinge & 
ſpangenz ferner eine mannigfaltige Auswahl s 
Befiger echter Brillanten werden eingeladen ® 
lichkeit mit den echten Brillanten zu bewundern. 
Bude mit obiger Firma bezeichnet. 
2 ſeler Points au kaufen gefucht und gut des = 


> RT 2 IN ) 

Feine Engl. Raſirmeſſ 

Paar a 390-3 ſgr. in der Bude der 
Streichriemen⸗Niederlage 


5 von + 
J. P. Goldſchmidt 
aus Berlin, = 

in der großen Reihe, der Waſſerkunſt ſchrägelber. 


22 Feine Tiſch⸗ und Kochbutter empfichlt billigt 
N Louis Speidel, Schulfenſtr. Mo. 338. 

Oranienburger Soda⸗Selfe und Palm: Wachs 
Lichte, ſo wie gegoſſene Glanz⸗Talg⸗Lichte und geruch⸗ 
freie grüne Seife billigſt bei 

a Louis Speidel, Schulzenſtr. Ne, 338 

Leipziger Lerchen, £9 

Apfelsinen, Kieler Sprotten, Jauer Brat- und feine 


Potsd. Sehlack- Wurst, Gänsebrüste, Neunaugen, 
fr. Trüffeln, Magdeb. Sauerkohl in ganzen nad har 
ben Ankern uud Teltower Rüben bei 

E M. Sack & Co. 


Schweren Futter⸗Hafer offeriren 
5 J. C. Grawitz & Cemp. 


veriersnsnnehngettänenspnsien ken mpraernen 
Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß 2 
E wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben & 
E ſchleunigſt anfgeloͤſt werden und muͤſſen zu dem 2 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer z 
* Zeit geraͤumt fein; um dieſen Zweck recht bald z 
zu erreichen, ſind in mehreren bedeutenden Städten ? 
Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤthigen z 
3 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
Hund Buckskin, zu unglaublich bifligen Preiſen $ 
x ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor 2 
+rathe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt⸗ 
1 Niederlage beſindet, auch nach hier befördert und ; 
4 wirdein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit, 7 


Z ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 


rer 
nene 


4 ** 


laͤndiſche Tuche und Buckskin: 


2 b einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ + 
hen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß ? 
+ wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ & 
z tereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um! 
nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ 
1 zufuͤhren, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ 


rden Tan. Eine Partie Bucks⸗ 
kin, wovon bedeutendes Lager Fl, ſoll etwas: 


über die Halfte des eigentlichen Werthes, die Elle ? 
zu 222 gr., 25 ſgr., 1. Thlr., 1. Thlr. 5 gr. und + 
1 Thlr. 10 for. verkauft werden, cken ſo ſollen z 
d 


28 Suh, ordinaire und mittel; 
Gattung 43 bis 20 ſgr., feine: 


* R * nr .... * „ 5 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 
2 unterm le ausgeſchnitten werden und iſt ? 
2 vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath bei Parties 7 
z kaufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt be⸗ 
z willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 2 
J dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf: + 
2 trage von außerhalb werden, gegen portofreie 
% Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und * 
2 ſteben ſämmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die 
1 Verkaufs Niederlage für Stettin befindet ſich 


2 1 5 5 7 A > i 
3 Hühnerbeinerftr. Ro. 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 
7VVCFCCCCVVVC  RR 


t 


* 


K tue 


* 


* 49 91˖·̈ò 


Abraham Wolff Peters Sohn aus Barmen 
bezieht die bevorſtehende Frankfurt a. d. O. Martini⸗ 
Meſſe mit einem reichhaltig aſſortirten Lager 

echtfarbiger blauer ae Neſſeln EER 
; eigener Fabrik. 4 
Dasſelbe befindet ih: Richtſtraße No. 50, Juͤden⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 55 5 

Hamburger Nauchfleiſch zum a 
erhielt ich wieder eine neue Sendung in Commiſſion. 
N Auguſt Otto. 


* 


x 


‚obiger Firma bezeichnet. 


Moden gearbeitet. 


IOILIIIITIIITIETTINENAIIITTTTNE 
Ein ſeht hübſches "Forreriang, nen dad 
ohne Tadel, und eine Hakenharfe von klarem und 
argewchmen Ten, fo wie eine Parthie Foren zu 
beiden Inſtrumerten von den berütmiegen Come 3 
peniſten älterer und neuerer Zeit, find bihig zu ver⸗ 
Sekaufen am car. Parodeplagß No, 541, te Etage. 
FFF eb 
J. May, Schuhſenſtraße No. 34 p 
empfiehlt zum gegenwaͤrtigen Herbſimarkte fein vollſtaͤn⸗ 
dig aſſortrtes Lager ; , 
‚37 Enalifher und Solinger Stahlwaarın, I 
9 ee und Gabeln, Raſir⸗, Taſchen⸗ 
und Feder⸗Meſſer, ſo wie alle Socten Scheeren u. f. f 
zu den billioften Preifen, e 
Sein Budenſtand it ouf dem Roßmackt, der Waſſek⸗ 


e 


kunst gegenüber. 


schnell zu raumen 


Atolpl Jaeger aus Berlin 


bedeutend unter dem Werth verkauft werden: 
ein voltändig aſſortittes Lager der neueßen Kleider⸗ 
ſteffe, Hongkongs, Ocleans, Camlotts, Mohaits, Das 
rifiinne, Oamaſte, Kleider Kattune, Schürzen, Ging 
hams ze, 4 gr, Franz., Wiener, ſchwarze u. conläurte 
ſeidene und wollene Umſchlagetücher, Longſhawis, Puß⸗ 
tücher u. ſ. w. ? 


5 Far Herren: 
Türkiſche wellene und 


ſeidene Weſtenſtoffe, ſeidene 


Shawle ned Taſchentücher, Crabalten u. Schlipſe. 


In Leſpſig halte ich Gelegenheit, eine bedeutende 
Parthie wollener Shawꝛis fponbillig einzukaufen, die ich 
. an MWiedervertänfer Er 


mit einem gan kleinen Mugen ahlaffen will. 


Der Stand iſt geradelber der Königl. Bank an f 
6. Für Herren : 
ER pech EFF 
a der Schneider-Meifter 
E. M. Luck II. aus Berlin, 
während des Marktes in Stettin Loui fenſtraße im 
Hotel de Russie 


kein vollſtandig aſfortirtes Lager kertiget Klei⸗ 


Dungeftücfe, beſtehend in Mänteln, Paletoteh, 
Sack⸗Paletots, Ueberroͤcken, Leibröcken, Weſten 


und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Modefars 


ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 


Knaben ⸗Anzuͤge 


nach den neueſten Moden, ſowie auch Libree⸗Ueber⸗ 


röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſes Röcke, und ein 
Sortiment von den ſo vorſüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh⸗Jacken u. Beinkleidern)/ welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preifen. 
Jede Befellung wird prompt und reell ausgeführt. 


83° Grüne Pomeramen und eine Spiel⸗ iht find ze 


verkaufen Moͤnchenſtraße No, 596. 


* 


3 weite Beilage, 


Breite Beilage zu Mo. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

Die Blumen Fabrikantin ih 
n A. Stangel aus Berlin f 
belleht zum erſtenmale diefen Markt mit einem wohl⸗ 
affortieten Blumeulager eigener Fabrik, nach den neueſten 
Patiſer Modells copirt, und verſpricht bei Abnahme grös 
ferer Partien einen angemeſſenen Rabatt. Das Vers 
kauflokal iſt am Kohlmarkt No. 613, in der bel Etage. 


Beachtungswerth! 
Raſirmeſſer, welche unbedingt einer jeden An⸗ 
forderung entſprechen, empfiehlt unter Garantie das⸗ 
Stuck zu 20 hr. C. Schwarzmannseder. 
Motard's 
fuͤnſtliche Wachslichte, welche fich durch Eleganz, hell 
und ſparſam brennend, wie bekannt, ruͤhmlichſt aus⸗ 
zeichnen, empfiehlt zum Fabrikpreiſe das Pfd. . 4, 5, 
bees Stuck zu 15 fg, a . 
Be, C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. 


J. Asch & Comp., 
Breſteſtcaße No. 409, den 3 Kronen vis a vis, 
empfehlen einem geneigten Publikum ihr auf das voll⸗ 
fländigfte, durch perfönlich gemachte Einkäufe auf jüng⸗ 
fer Leipiger Michaelis⸗Meſſe affortirte Tuch⸗ und Hera 

dens Garderobe⸗Lager. ur 2 

Ferner erfauben wir uns eine fo eben ongekommene 
Sendung ausgezeichnet ſchöner Winzer⸗Buckskind ju 
Beinkleidern, fo wie auch fraszöſiſche Weſten in Sam⸗ 
met, Seide und Wolle, oſtind. ſeidene Taſchen ücher, 
Ctavatten und Shlipſe, Glacé⸗Handſchuhe, ſchwatze und 
weiße Filhmützen, daumw. Tricol⸗Jacken und Unterbein⸗ 


kleider, wegen ihrer Billigkeit der geneigten Aufmerk⸗ 


ſamkeit als beſonders zu emrfehlen. 

Ig. Auch wäbrend des Jahrmarkts verbleibt das Tas 
ger in nut unſerem Laden, welches wir unſeren geehrten, 
hieſigen und auswoͤrtigen Kunden gütigſt zu beachten 
bitten und uns durch vecht zahlreichen Beſuch zu erfreuen, 


x 2 
Wintermützen 

; für Herren und Knaben, , 
in den neueſten und geſchmackvollſten Pariſer Fagons 
und von dem verſchiedenſten und feinſten Steffen, ele⸗ 
gant und dauerhaft gearbeitet, fo wie Filzmützen und die 
allerfrinften Potsdamer Militairmüten, empfehle ich zu. 
den billigſten Preiſen. Ich bitte, genau auf meine 
itma zu achten. P. Bais, Mützenfabrikant, 

ESS: Breiteſtr. No. 411, visävisden 3 Kronen. 


Der bei einer nicht kedeutenden Reparatur noch 
mehrere Jahre für eine Land⸗Maſchine von 40 Pferden 
taft brauchbare, circa 330 Erntner ſchwere, bisherige 
blecheiſerne Dampfkeſſel des Dampfſchiffes Kronprin⸗ 
zeſſin ſteht auf dem Bleichholm hierſelbſt zur Anſicht 
und bei Unterzeichnetem zum billigen Verkauf 
Stettin, den 18ten Oktober 1843. 5 
A. Lemon kus. 


tahack verlauft billigft: 


129 der Königl. privilegirten GStettine: Zeitung. 
Vom 27. Oktober 1843. N 


rm. 


Man muß es ſehen, um 
zu glauben!! 


Das Berliner Herkenkleider⸗Magazin beabſichtigt, 
um noch mit dem bedeutenden, geſchmackvollen Lager 
fertiger Herren⸗Kleidungsſtücke ganzlich zu räumen, ſo 
wie auch die Ruckfracht zu erſparen, ſolche zu enorm 
billigen P.eifen zu verkaufen. Die beliebten Säcke 


oder Palitots, as Thlr. durchweg gefütterte 


Mäntel, 3 3 zur. Wuchröcke, 
a5 Thlr Klauschröcke, a 38 Chir., 


"MWuckskin-Beinkleider,.»ıı. 


Tuchbeinkleider, al Ehr, ele- 
gante Westen, ahn, Jagd-, 
Haus- und Schlafröcke. a. 


ſtaunlich billigen Preiſen, NMaaeintoshe, 
"Wellington-Coats u. Gumumi- 


Rosen fottbitig.. 


Der Verkauf findet noch bis morgen Abend bei gro⸗ 


ber Betzuchtung far, Bollenſtraße Ro. 
265, beim Schloſſer⸗Meiſter 


Herrn Ploͤtz Affe Etage 
Berliner Haupt⸗Fabrit 


von, 


Adolph Behrens. 
Feine und mittle Caffecs von 52 bis 8: far. pro Pfd. 
geſchnittenen feinen Poxtotiko und ächten Bahia ⸗Schnupſ⸗ 


C. Hornejug, gr. Paradeplatz No. 520. 


2 Beſten 


In der Bianoforte. Manufaktur von C. Herr 
rofe in Stettin, gr. Ritterſtraße No. 1180, ſind wie⸗ 
der tafelförmige Pianoforte, mit und ohne Eiſenplatte, 
5 De auch zwei Engl. und drei Deutſche Fluͤgel vor⸗ 
raͤthig. e r 
Neue Berdami Citronen in Kiſten und ausge 
zahlt Frauenſſraßs No. 943. n 3 x 
— — — — — — —— — m 
Ver miet hungen. 
Gr. Laſtadie No. 252 iſt in der 2ten Etage eine g 


moͤblirte Stube, mit auch ohne Cabinet, billig zu ver⸗ 


miethen. 


Große Odaſſtraße No. 16, 2 Treppen hoch, iſt eine 
Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


In meinem Haufe Mönchenfivaße No. 434 iſt in der 
dritten Etage eine unmoͤblirte Stube nebſt dahinter 
liegendem Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. 

V. W. Rebkopf. 


Drei kleine luffige Getreide Böden find ſofort, mo⸗ 
naflich oder auch jährlich, billigſt zu vermiethen Moͤnchen⸗ 
bruͤcke No. 1181. g 


Zum fen November c. iſt in der Breitenſlraße 
No. 407 in der bel Etage ein febe freundlich belegenes 
Zimmer nebſt heller Kammer, möblirt, zu vermiethen. 


Loͤcknitzerſtraße, Haus No. 1052, eine Treppe hoch, 
iſt eine moͤblirte Hinterſtube mit Alkoven nebſt Küche, 
Keller und Bodenfammer, oder auch eine möblitte Vor⸗ 
derſtube vom Aften November oder auch ſogleich zu vers 


miethen. 


Eine Parterre⸗Woöbnung, mit auch ohne Laden, bes 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller, Heligelaß, ge⸗ 
meinſchaftlichem Waſchhauſe und Ttockenboden, vermie⸗ 

thbet ſogleich H. Moſes, Heumarkt No. 46. 

110 Piecen können auch einzeln abgegeben 

werden. 


In dem neiterbauten Haufe Papenſtraße No. 308 
iſt das Unter⸗Quartier mit Laden, die Ober⸗Etagen, 
im Ganzen oder getheilt, zum Affen Dezember zu ver⸗ 
mietben, A: Siebner. 


Die Patterte⸗Wohnung meinen Hauſes Magatin⸗ 
S betehend aus 5 heiz⸗ 


ſtraße, Ecke der grünen Schanſe, 8 

baren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller und ſon⸗ 

ſtigem Zubehör, iſt zum üſten Apel k. J. zu bermlethen. 
Auch it ig demſelben Haufe im 3ten Stock eine 
Wohnung von 3 Zimmern ſogleich zu vermiethen. 
RE L. B Edul;. 
Louiſenckraße No. 751 find m der Aten Etage zwei 
freundliche Stuben zu vermiethen. : 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs Seſuche. 
Für ein hieſiges Comtoir wied ein Lehsling mit den 
gehoͤtigen Schulkenntniſſen geſucht, welcher ſofort oder 
zum iſten Janunr eintreten kann. 

Adreſſen unter C. H. 8. befördert die Stettiner Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. Sienin, den 2aſten Oktober 1843. 


Ein junger Mann von außerhalb findet in meinem 
Waarengeſchaͤft ſofort als Lehrling ein Unterkommen. 
Fr. Richter. 
In einer hieſigen Weſn⸗ Handlung wird ein Lehrling 
fuͤr die Küferei geſucht. Naͤheres im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir. 7 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 5 
W... ee 
Den geehrten Kunden meines verſtorbenen Man- 2 
Ines erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich f 
2 das Geſchaͤft deſſelben in unveraͤnderter Weiſe fort, £ 
2 ſetzen werde, und bitte ich daher, das geneigte £ 
2 Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen. 2 
Die Wittwe des Tiſchlermeiſter Engelmann. 2 
Re sure rr 

Breiteſtraße No. 390 ſſebt elne Fenſter⸗Chaiſe und 
ein Halbwagen zum Verkauf. N 


Connoiſſements bitte, 


9000 Thlr., 8000 Ther, 7500 Thlr., 


4000 Thlr., 30⁰ 2 
3000 Tolr, 2500 Thlr., 2000 Thlr., 2000 Tolr., 


1000 Tol., 700 Thir. 


Bei Niederlegung meines hieſigen Pfarramtes und 


bei unſerm Abgange nach Rheinsberg, wo wir in der 


Nähe geliebter Kinder unſere Lebenslage zu beſchließen 
hoffen, und wohin wir bitten alles das zu adreſſiten, 
was an uns gelangen ſoll, empfehlen wir uns allen ums 
ſern lieben Verwandten und Freunden in hieſiger Ge⸗ 
gend, die unſern Kindern und uns ſo viele Beweiſe 
ihrer Liebe und Fleundſchaft gegeben haben, mit einem 
hoͤchſt dankbaren Herzen ſehr angelegentlich und ergebenſt. 
Blankenſee, den 24ſten Oktober 1843. 5 
a Der emeritirte Prediger Spangenberg und Frau, 


Geſuch einer Wohnung. 

Man wuͤnſcht eine herrſchaftliche Wohnung von 5 
a7 Piéècen in einem anſehnlichen, angenehm gelege⸗ 
nen Hauſe in Stettin, oder auch in der Naͤhe der 
Stadt, im letztern Falle mit einem Garten. Offerten, 
mit Bezeichnung der Lokalität und des Preiſes, wer⸗ 
den angenommen unter Littr. B. II. ©. im Intelligenz. 
Comptoir. 122 

Sehr gute Lichtbilder, namentlich Portraits, 
werden in den Stunden von 10 bis 3 Uhr im Garten 
des Gärtners Herrn Rohloff, Pladrin No. 117 b, zu dem 
äußerſt billigen Preiſe von 1 Thlr. 20 ſgr. angefertigt. 


Mit dem Schiffe Prudentia, Capt. L. P. de Vrede, 
von Rouen gekommen, iſt : IE 
5 No. 3492. 1 Kiſte Champagner 
von freres Delafeſſe in Rouen für Floploritz L Fuchs 
in Stettin verladen worden. 
find mir unbekannt, weshaſb ich die tefp. Inhaber det 
ſich ſchleunigſt bei wir zu melden. 
Stettin, den Jaſten Okteber aqa i 

W. Geiſeler, Schiffemakler. 


Guter an Ordte. 8 . 
Im Schiff be Frouw Antje,“ Copt. J G. Schulte, 
bon Havre g⸗kommen, abgeladen von P. Grandin: 
J. D. No. 70. 50 Orxboft Nothwein in Ueberfaͤſſern. 
Die teſp. Empfänger detſelben wollen ſich ſchleunigſt 
melden beim Schiffsmakler W. Geifeler. 


: (ag Für Kapitalifken. >) 

Grundſtuͤcke, ſtaͤdtiſche und laͤndliche, welche ſich 
auf 5 8 pr. Anno verintereſſiren und außerdem einen 
mehr oder minder betraͤchtlichen Ueberſchuß gewaͤhren, 
weiſet zum Kauf nach 

Schreiber seu. in Stettin, gr. Domſtr. No, #7. 


Hamburger Keller. 
Heute, den 27 nen Oktober Abende, Paunfiſch. 
— — ———— 


Geld verkehr. 

Gegen pupillariſch und andere fcchere, Hypotheken 
werden geſucht: 15000 Thlr., 10000 Tbir., 10000 Thlr., 
0000 Thlr., 
6000 Thlr., 5000 Dhlr., 
300 Thlr., 3000 Thlr., 


6000 Thlr., 
4000 Thlr., 


6000 Thlr., 


2000 Thlr., 2000 Thlr., 2000 Thlr, 1000 Thlr., 


L. F. Hahn, Fuhrſtraße No. 639. 


Auf ein neues Haus werden 10,000 Thlr. zur erſten 
oder 6000 Tolr. zur zweiten Stelle innerbalb des 


Feuerkaſſenwertbs zu Neujahr geſucht⸗ Naͤheres in 


der Zeitungs, Expedition. 


Die Herten Empfaͤngter 


„ — — 


— x ER 


